
SV WERDER BREMEN – 
TSV NORD HARRISLEE

08.12.2021, 19.30 Uhr | Klaus-Dieter-Fischer-Halle
AUCH IM KOSTENLOSEN LIVESTREAM AUF WERDER.DE/LIVESTREAM

2. HANDBALL-
BUNDESLIGA



WERDER HANDBALL 3

RUBRIK

WERDER HANDBALL 2

ANWURFWann kommst Du zu uns?

Unsere Azubis (Stand: Juli 2019)

Kornstraße 309 • 28201 Bremen

www.bremer-dachdecker.de

2019_Werder_A5.indd   1 11.07.19   15:29

E s ist ein verspäteter Auftritt unserer Gäste 
aus dem hohen Norden in der Klaus-Die-
ter-Fischer-Halle. Ursprünglich war das 

Spiel für Mitte Oktober vorgesehen. Doch un-
sere Mannschaft war zum damaligen Zeitpunkt 
so sehr vom Verletzungspech und vom Grippe-
virus verfolgt, dass weit mehr als die Hälfte der 
Spielerinnen nicht spielfähig war und die Partie 
daher verlegt werden musste.

Nun können wir glücklicherweise antreten und 
dieses Spiel nachholen, auch wenn die perso-
nelle Situation weiterhin extrem angespannt 
und kritisch ist. Die Trainingsarbeit mit dezi-
mierten Kader ist seit Wochen eine riesige He-
rausforderung, spielnahe Trainingsformen wie 
‚6 gegen 6‘ sind nicht möglich. 

Umso beeindruckender war das, was unsere 
Mannschaft im zurückliegenden Auswärtsspiel 
bei den Kurpfalz Bären geleistet hat. Von vorn-
herein mit nur einer einsatzfähigen Feldspiele-
rin zum Wechseln und gänzlich ohne etatmäßi-
ge Kreisspielerin angereist, musste das Team 
von Cheftrainer Robert Nijdam nach der Roten 
Karte gegen Elaine Rode fast die komplette 
zweite Halbzeit ohne Wechsel durchspielen. 
Dass es am Ende beim 28:28 gegen den Erst-
liga-Absteiger einen verdienten Punktgewinn 
gab, durfte nicht nur auf der Rückfahrt aus 
Ketsch gebührend gefeiert werden, sondern 
darf auch Selbstvertrauen für die anstehenden 
Aufgaben geben.

Denn klar ist, dass es auch in den nächsten 
Wochen die Aufgabe für unsere Mannschaft 
sein wird, die schwierige personelle Situation 
dadurch zu meistern, dass alle noch enger zu-
sammenrücken, die eigenen Befindlichkeiten 
zurückstellen und ausnahmslos im Sinne des 
Teams handeln. Dafür bedarf es einer gehö-
rigen Anstrengung aller Beteiligten, die aller-
dings ganz sicher mit Punkten belohnt werden 
wird.

Heute erwartet uns eine unglaublich schwieri-
ge Aufgabe: Der TSV Nord Harrislee ist in der 2. 
Bundesliga die ‚Mannschaft der Stunde‘, über-
zeugte zuletzt mit starken Leistungen, unter 
anderem dem klaren 29:21-Auswärtssieg beim 
bis dahin verlustpunktfreien Spitzenreiter VfL 
Waiblingen und zuvor bereits dem Punktge-
winn beim Tabellenzweiten HSV Solingen-Gräf-
rath. Die Schleswig-Holsteinerinnen sind also 
der richtige Gegner für unsere Mannschaft, um 
zu zeigen, wie stark wir durch engen Zusam-
menhalt und Leidenschaft auf dem Spielfeld 
auch mit kleinem Team sind.

 Martin Lange
 Vorsitzender Handball

MOIN,  
LIEBE HANDBALLFREUNDE! 
Herzlich willkommen zu unserem Heimspiel in 
der 2. Bundesliga gegen den TSV Nord Harrislee!
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RÜCKBLICK

Beim Erstligaabsteiger erkämpften 
sich die Bremerinnen einen wichti-
gen Punkt. Mit dem letzten Aufge-

bot reisten die Werder-Handballerinnen 
nach Ketsch und nahmen beim 28:28 
am Ende einen Punkt mit nach Hause. 
Ein Punkt der sowohl für das Punkte-
konto als auch für das Selbstvertrauen 
sehr wichtig ist.  

PUNKTGEWINN BEI DEN  
KURPFALZ BÄREN
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11. SPIELTAG
Samstag 04.12.2021
17.00 Uhr MTV Heide – ESV 1927 Regensburg 29:34
17.30 Uhr TSV Nord Harrislee – Füchse Berlin  32:37
18.00 Uhr VfL Waiblingen – Kurpfalz Bären 34:30 
18.15 Uhr HSV Solingen-Gräfrath – TG Nürtingen   31:28
19.00 Uhr FRISCH AUF Göppingen – Kurpfalz Bären 47:24

Sonntag 05.12.2021
15.00 Uhr TV Aldekerk – 1. FSV Mainz 05   24:30
16.00 Uhr TuS Lintfort – HC Leipzig                                                                              25:27 

12. SPIELTAG
Samstag 11.12.2021
18.30 Uhr Kurpfalz Bären – TV Aldekerk  :
18.45 Uhr TVB Wuppertal – TSV Nord Harrislee :
19.30 Uhr ESV 1927 Regensburg – VfL Waiblingen :
19.30 Uhr 1. FSV Mainz 05 – HSV Solingen-Gräfrath :
19.30 Uhr  TG Nürtingen – MTV Heide :
19.30 Uhr Füchse Berlin – FRISCH AUF Göppingen :
20.00 Uhr SG H2Ku Herrenberg – TuS Lintfort :

Sonntag 12.12.2021
16.00 Uhr HC Leipzig – SV Werder Bremen :

13. SPIELTAG
Samstag 11.12.2021
18.30 Uhr Kurpfalz Bären – TV Aldekerk  :
18.45 Uhr TVB Wuppertal – TSV Nord Harrislee :
19.30 Uhr ESV 1927 Regensburg – VfL Waiblingen :
19.30 Uhr 1. FSV Mainz 05 – HSV Solingen-Gräfrath :
19.30 Uhr  TG Nürtingen – MTV Heide :
19.30 Uhr Füchse Berlin – FRISCH AUF Göppingen :
20.00 Uhr SG H2Ku Herrenberg – TuS Lintfort :

Sonntag 12.12.2021
16.00 Uhr HC Leipzig – SV Werder Bremen :

1. Nina Engel 36

2. Densie Engelke 34/11

3. Jenice Funke 25/3

4. Merle Heidergott 20/6

5. Lena Thomas 15

6. Maren Gajewski 14

7. Alina Defayay 12

Mathilda Häberle 12

9. Meike Bekcer 7

Elaine Rode 7

11. Naomi Conze 0

Sarah Seidel 0

Chiara Thorn 0

Alina Otto 0

1. Kerstin Forth (TGN) 91/37

2. Vanessa Brandt (SOG) 84/28

3. Janne-Lotta Woch (FAG) 68/29

4. Levke Kretschmann (HEI) 67/13

5. Vanessa Nagler (WAI) 63/22

6. Madita Jeß (NHA) 62/10

7. Cara Reuthal (KBK) 58/25

8. Franziska Peter (RGB) 56/3

9. Lea Neubrander (H2Ku) 56/13

10. Michelle Stefes (WUP) 51/27

WERDER-TORSCHÜTZENLISTE TORSCHÜTZENLISTE

TABELLE
Pl. Team Sp. S U N Pkt. Diff. + -

1. VfL Waiblingen 10 9 0 1 18:2 +42 286 244

2. HSV Solingen-Gräfrath 10 8 1 1 17:3 +57 299 242

3. FRISCH AUF Göppingen 10 8 0 2 16:4 +41 302 261

4. Füchse Berlin 9 7 0 2 14:4 +48 254 206

5. Kurpfalz Bären 10 6 1 3 33:7 +30 264 234

6. ESV 1927 Regensburg 10 5 2 3 12:8 -11 279 290

7. TSV Nord Harrislee 9 5 1 3 11:7 +6 251 245

8. TG Nürtingen 10 5 1 4 11:9 +1 260 259

9. TuS Lintfort 10 4 1 5 9:11 +15 259 244

10. 1. FSV Mainz 05 9 4 0 5 8:10 -12 234 246

11. MTV Heide 9 3 0 6 6:12 -33 259 292

12. HC Leipzig 10 3 0 7 6:14 -19 277 296

13. SG H2Ku Herrenberg 10 3 0 7 6:14 -27 276 303

14. SV Werder Bremen 7 1 1 5 3:11 -23 182 205

15. TVB Wuppertal 9 1 0 8 2:16 -33 213 246

16. TV Aldekerk 10 0 0 10 0:20 -82 253 335
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SPIELPLAN

DIE HINRUNDEN-SPIELE 
DES SV WERDER IN DER 2. BUNDESLIGA

– Änderungen vorbehalten –

12.09.2021 15.00 Uhr TV Aldekerk 07 - SV Werder Bremen    21:31
18.09.2021 18.30 Uhr SV Werder Bremen – VfL Waiblingen 28:32
25.09.2021 17.00 Uhr MTV Heide - SV Werder Bremen  34:26
29.09.2021 19.30 Uhr SV Werder Bremen – HSV Solingen-Gräfrath 24:34
23.10.2021 18.30 Uhr SV Werder Bremen – ESV 1927 Regensburg 27:31
30.10.2021 19.30 Uhr TG Nürtingen – SV Werder Bremen  25:19
20.11.2021 18.00 Uhr Kurpfalz Bären - SV Werder Bremen  28:28
27.11.2021 19.30 Uhr Füchse Berlin – SV Werder Bremen       :
08.12.2021 18.30 Uhr SV Werder Bremen – TSV Nord Harrislee       :
12.12.2021 16.00 Uhr HC Leipzig – SV Werder Bremen       :
18.12.2021 18.30 Uhr SV Werder Bremen - SG H2Ku Herrenberg       :

Fr. 29.10.21 Sport-Union Neckarsulm – HL Buchholz 08-rosengarten 19.30 Uhr

Mi. 29.12.21 HSG Blomberg-Lippe – Borussia Dortmund 19.30 uhr

So. 02.01.22 SG BBM Bietigheim – Borussia Dortmund 16.30 uhr

www.hbf-info.de

          Volle ActioN und

        immer den besten 
            Platz 

DIE HANDBALL BUNDESLIGA FRAuen
Live im free-TV bei
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DER GEGNERDER GEGNER

‚NORDFRAUEN‘ HABEN SICH  
IN DER LIGA ETABLIERT

TSV NORD HARRISLEE

Trainer: Olaf Rogge 

Nr. Name Geburtsdatum Position

1 Anrea Elisabeth Lubrich 25.07.1984 Tor

16 Lea Tiedemann 14.10.1998 Tor

24 Sophie Fasold 02.01.1994 Tor

4 Milena Natusch 03.10.1998 LA
5 Catharina Volquardsen 24.07.1991 RM
8 Matilda Pleger 26.03.2003 RA

10 Leonie Mettner 24.11.2000

11 Jane Andresen 25.01.2001 RL

15 Ronja Antonia Lauf 25.01.1993 KM

18 Johanna Andresen 21.10.1999 RL

20 Katharina Rahn 21.06.1996 RM

27 Madita Karlotta Jeß 07.04.2000 RL

34 Lara Fischer 03.10.1998 RL

39 Sophia Frauenschuh 19.04.1999 LA

43 Stine Jansen 03.06.2001 LA

44 Hanna Klingenberg 13.01.1999 KM

55 Tabea Schleemann 19.05.2000 RA

Der TSV Nord Harrislee hat sich nach dem 
Aufstieg in die 2. Bundesliga im Jahr 
2018 in der Liga etabliert und schafft es 

jedes Jahr für dicke Überraschungen zu sor-
gen. In der vergangenen Saison beendeten die 
‚Nordfrauen‘ die Saison mit einem ausgegliche-
nen Punktekonto auf dem 8. Tabellenplatz.

In die aktuelle Saison ist das Team von Trainer 
Olaf Rogge gut gestartet. Mit 11:9 Punkten 
steht der TSV Nord aktuell auf dem 7. Platz in 
der 2. Bundesliga. Am Wochenende kassierte 
Harrislee gegen das Spietzenteam aus Berlin 
eine 32:37-Heimniederlage. Zuvor konnte die 
Mannschaft von der dänischen Grenze aller-
dings drei Spiele in Folge für sich entscheiden. 
Zunächst gab es einen souveränen 35:29-Hei-
merfolg gegen den TV Aldekerk. Es folgte beim 
29:21-Auswärtserfolg in Waiblingen ein echter 
Coup. Die Nordfrauen fügten dem bis dahin 
verlustpunktfreien Spitzenreiter die erste Sai-
sonniederlage zu. Es folgte noch ein 34:31-Aus-
wärtssieg bei der SG H2Ku Herrenberg. 

Mit Janne-Lotta Woch hat eine der Schlüs-
selspielerinnen der vergangenen Saison, das 
Team in Richtung Göppingen verlassen. Neu 
beim TSV sind Torhüterin Andrea Lubrich die 
reaktiviert wurde, Linksaußen Stine Jansen und 
Rückraumspielerin Lara Fischer die beide von 
der HG Owschlag-Kropp-Tetenhusen gekom-
men sind. Harrislee verfügt also über eine ein-
gespielte Truppe, bei der besonders auf Madita 
Karlotta Jeß zu achten ist. Die Rückraumspie-
lerin hat in dieser Saison bereits 62/10 Treffer 
erzielt.

Bei den Duellen in der letzten Saison hatte 
Werder die Nase vorn. Beim Hinspiel in Nord 
Harrislee drehte Werder einen Pausenrück-
stand und entführte am Ende beim 25:25-Un-
entschieden einen Punkt und im Rückspiel setz-
ten sich die Bremerinnen zu Hause mit 29:24 
durch.

Nachgefragt bei TSV-Rückraumspielerin Johanna Andresen…
Johanna, ihr steht mit 11:9 Punkten aktuell im 
Tabellenmittelfeld, wie zufrieden seid ihr da-
mit?
Johanna Andresen: Mit den ersten beiden Aus-
wärtsspielen der Saison waren wir sicherlich 
nicht zufrieden, wir haben uns aber danach 
gesteigert. Besonders mit dem Punktgewinn in 
Solingen und dem Auswärtserfolg in Waiblin-
gen können wir sehr zufrieden sein. Wir müssen 
uns jetzt weiter stabilisieren, dann sind wir auf 
einem guten Weg.

Ihr habt mit Lotta Woch eine Schlüsselspielerin 
der letzten Saison verloren. Wie kompensiert 
ihr diesen Abgang?

Johanna Andresen: Wir haben nur wenige 
Neuzugänge in dieser Saison und kompensie-
ren den Abgang über das gesamte Team. Wir 
müssen alle noch enger zusammenrücken und 
gemeinsam kämpfen. Das haben wir im letzten 
Jahr auch schon gemacht, als Merle Carsten-
sen uns in Richtung Oldenburg verlassen hat. 
Natürlich ist der Weggang von Lotta aber ein 
Verlust, sowohl auf, als auch neben dem Feld..
 
Welches Ziel habt ihr euch für die Saison ge-
setzt?
Johanna Andresen: Wir wollen uns schnell von 
den Abstiegsplätzen entfernen, wissen aber, 
dass wir von Spiel zu Spiel denken müssen. 

Schön wäre natürlich eine Platzierung wie in 
den letzten Jahren, dafür werden wir als Team 
alles geben und schauen wo wir dann am Ende 
stehen.

Was für ein Spiel erwartest du in Bremen?
Johanna Andresen: Wir kennen Bremen ja 
schon aus den letzten Jahren. In diesem Jahr 
gab es aber bei Werder viele Veränderungen 
im Kader.  Mit 3:11 Punkten stehen sie aktuell 
zwar hinter uns in der Tabelle, haben aber ein 
Heimspiel. Von daher denke ich, wird es ein Du-
ell auf Augenhöhe. Wichtig wird sein, dass wir 
gut in das Spiel starten und wenig Fehler ma-
chen um die nächsten beiden Auswärtspunkte 
einzufahren. 
 Denis Geger
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Johanna Andresen erwartet ein Duell auf  
Augenhöhe in der Klaus-Dieter-Fischer-Halle
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AUFGEBOT AUFGEBOT

5 Naomi Conze 6 Nina Engel 7 Lena Thomas

15 Sarah Seidel 17 Meike Becker 18 Denise Engelke 

19 Mathilda Häberle 24 Maren Gajewski 31 Jenice Funke

44 Chiara Thorn 57 Alina Defayay 77 Elaine Rode 

1 Danique Trooster 21 Victoria Nigbur

3 Merle Heidergott

SV WERDER BREMEN

Robert Nijdam Janice Fleischer Melanie Willm

Nr. Name Geburtsdatum Position

1 Danique Trooster 25.09.2000 Tor

21 Victoria Nigbur 10.11.1999 Tor

3 Merle Heidergott 14.08.1995 RL

5 Naomi Conze 31.05.2002 RL

6 Nina Engel 25.04.2003 RR

7 Lena Thomas 14.02.1997 RL

10 Alina Otto 27.10.1995 LA

15 Sarah Seidel 15.07.2001 LA

17 Meike Becker 09.08.2002 Kreis

18 Denise Engelke 18.05.1992 RM

19 Mathilda Häberle 11.03.2002 RR

24 Maren Gajewski 12.09.1997 RA

31 Jenice Funke 20.05.1999 LA

44 Chiara Thorn 14.07.2002 RM

57 Alina Defayay 21.02.1998 Kreis

77 Elaine Rode 08.04.1999 RA

Trainer: Robert Nijdam

Torwart-Trainerin: Janice Fleischer

Physiotherapeutin: Melanie Willm

10 Alina Otto
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Denise E N G E L K E



WERDER HANDBALL 17WERDER HANDBALL 16

SCHIEDSRICHTER
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HERZLICH WILLKOMMEN!
Wir begrüßen zum heutigen Heimspiel die Unparteiischen Christopher Hillebrand und Stefan 
Umbescheidt. Als Sekretär ist Stefan Beckedorf im Einsatz und als Zeitnehmer Stefan Rickert.

Ein starkes Team für Ihren Urlaub

Bahnhofsplatz 2 • 28844 Weyhe
Tel: 0 42 03 / 44 01 20
info@reisecenter-kirchweyhe.deOmnibusbetrieb und Reisebüro  Inh. Frank Cordes

Urlaubsfeeling

Inh. Frank Cordes

Handelshof 19 • 28816 Stuhr
Tel: 0421 / 801 801
reisen@sausner.de
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Der Besuch bei Jenice Funke wurde ganz 
spontan zu einem Doppelinterview mit 
zwei Leistungssportlern. Denn der Neu-

zugang aus Halle ist nicht alleine an die Weser 
gezogen. Im Gepäck waren auch ihre Lebens-
gefährtin Janina Schinkel, die Basketball in der 
2. Bundesliga bei den Avides Hurricanes in Ro-
tenburg spielt, und die beiden Kater Joris und 
Dexter. Daher wurde Schinkel direkt mit an den 
Tisch genommen, um zu klären, wer die treiben-
de Kraft für den Umzug war.

In Halle spielten Funke und Schinkel in ihren 
Sportarten in der 1. Liga und lernten sich so 
kennen, denn beide Vereine trainierten und 
spielten in der gleichen Halle. „Da entstand 
schnell ein Kontakt zwischen den beiden Mann-
schaften, wir haben die Spiele der anderen be-
sucht und auch privat etwas unternommen und 
dann hat es gefunkt“, erzählt Funke über das 
Kennenlernen ihrer Lebensgefährtin und dann 
ging es auch recht schnell. „Jenice hatte eine 
eigene Wohnung und ich lebte in einer WG“, be-
richtet Schinkel und so war für die Basketbal-
lerin relativ schnell klar, wo sie die meiste Zeit 
in Zukunft verbringen würde. Nach gut einem 
Jahr in ihrer Beziehung stand dann die große 
Frage im Raum, wie es für die beiden weiter-
geht. Funke und Schinkel hatten beide nicht so 
viele Spielanteile in ihren Mannschaften und 
für Funke war dann schnell klar, dass sie eine 
neue Herausforderung suchen würde, um mehr 
Spielanteile zu bekommen und Schinkel ging 
den Weg mit: „Für Jenice hat der Sport aktuell 
einen höheren Stellenwert, für mich war klar, 
dass ich mich auf mein Studium konzentrieren 
will und das war mit dem Umfang in der 1. Liga 
nicht mehr möglich. Ich freue mich aber, dass es 
am Ende Bremen geworden ist und ich mit den 

Avides Hurricanes in Rotenburg einen tollen 
Verein in der 2. Bundesliga gefunden habe, wo 
ich weiterhin im Leistungsbereich spielen kann.“

Die treibende Kraft für den Umzug nach Bre-
men wäre damit schon einmal geklärt, bleibt 
die Frage, wer in der Beziehung ansonsten die 
Hosen anhat und da kann Schinkel nicht lange 
innehalten: „Jenice kann ganz schlecht Aufga-
ben abgeben, wenn sie zum Beispiel in der Kü-
che kocht, dann darf ich sie nicht stören, solche 
Sachen macht sie dann lieber alleine.“ Ansons-
ten nutzen die beiden die wenige Zeit, welche 
die beiden haben, aber am liebsten gemeinsam. 

„Wir sind eigentlich immer unterwegs, erkunden 
die Stadt und auch das Umland, treffen uns 
mit Freunden oder haben auch oft Besuch von 
Freunden und Verwandten aus der Heimat“, 
erzählt Funke. Gemeinsame Zeit haben die 
beiden Leistungssportlerinnen aber meist sehr 
wenig. „Durch Studium, Beruf und Sport bleibt 
natürlich nicht viel Zeit, wir versuchen Studium 
und Beruf aber so zu legen, dass Zeit für uns 
beide bleibt, und meistens haben wir auch noch 
den Sonntag, den wir aber auch oft in einer 
Sporthalle verbringen“, erzählt Funke lachend.  

Man hat das Gefühl, dass beide eigentlich nie 
zur Ruhe kommen. „Doch, wir machen beide 
gerne Yoga und spielen Gesellschaftsspiele“, 
fallen Funke direkt zwei ruhigere Themen ein, 
wobei die Handballerin die schlechtere Verlie-
rerin ist. Daher spielen die beiden am liebsten 

„Exit“, ein Escape Game, bei dem es darum geht, 
gemeinsame Aufgaben und Rätsel zu lösen, um 
aus einer Situation zu entkommen. Außerdem 
trinken die beiden auch einfach nur mal einen 
Kaffee oder Tee und lassen die ganzen neuen 
Eindrücke in Bremen auf sich wirken. „Wir woh-

IMMER IN ACTION

nen in Findorff, das ist sehr zentral, und fühlen 
uns schon richtig heimisch“, freut sich Funke 
über den guten Start in Bremen und Schinkel 
ergänzt: „Wir haben schon unsere Lieblings-
plätze in der Stadt gefunden, besonders gerne 
sind wir an der Schlachte oder im Viertel unter-
wegs. Man trifft überall auf offene und freund-
liche Menschen.“

Neben dem Handball liegt der Fokus für Funke 
aktuell auf ihrem Studium und ihrer berufli-
chen Zukunft: „Ich studiere soziale Arbeit und 
arbeite Teilzeit beim Martinsclub Bremen. Eine 
Aufgabe, die mir total viel Spaß bereitet.“ Das 
erste halbe Jahr in Bremen ist für die beiden ein 
Erfolg und das soll auch in Zukunft so bleiben.  

Fotos: WERDER.DE

WERDER HANDBALL 18



AKTUELLES

NINA ENGEL MIT ERFOLGREICHEM 
DHB-LEHRGANG

Werder-Rückraumspielerin Nina Engel 
absolvierte in der letzten Woche einen 
Lehrgang mit der U20-Nationalmann-

schaft des Deutschen Handball-Bundes. Nach 
drei Tagen in Frankfurt ging es für die Nach-
wuchshandballerinnen noch zu zwei Testspie-
len nach Rumänien. In Bukarest musste sich der 
deutsche Nachwuchs zweimal den Rumäninnen 
geschlagen geben. Im ersten Vergleich kassier-
te die DHB-Auswahl nach einer 15:10-Halbzeit-
führung am Ende ein 23:25. Nina Engel erzielte 
im ersten Vergleich 3 Tore. Einen Tag später 
musste sich Deutschland wieder geschlagen 
geben, 24:28 hieß es am Ende, doch Engel konn-
te mit ihrer persönlichen Leistung überzeugen 
und war mit 14 Treffern die erfolgreichste Tor-
schützin. 
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AUS DER LIGA

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation 
wurde der Spielbetrieb für die Mann-
schaften des SV Werder Bremen größ-

tenteils eingestellt. Auf Spielebene des Bremer 
Handball-Verbandes ruht der Spielbetrieb vor-
erst bis zum 31. Januar 2022. Auf Verbandse-
bene hat der Handball-Verband Niedersachsen 
entschieden, den Spielbetrieb bis zum 31. De-
zember 2021 zu unterbrechen, mit Ausnahme 
der Oberligen der B- und C-Jugend.  

In den Oberligen der weiblichen und männlichen 
B- sowie C-Jugend wird vorerst auf Wunsch der 

Vereine weitergespielt. „Hier werden wir das 
eindeutige Votum der Vereine ebenfalls umset-
zen“, sagt HVN-Jugendspielwart Olaf Bunge. 
„Aufgrund der Sichtungen, der Meldung zur 
Deutschen Meisterschaft sowie Auswahlmaß-
nahmen ist die Entscheidung in den Oberligen 
der B- und C-Jugend begründbar und sportlich 
nachvollziehbar“, ergänzt Bunge.

In der 2. Bundesliga und in der 3. Liga geht der 
Spielbetrieb ebenfalls weiter. Somit sind noch 
vier Werder-Mannschaften weiterhin im Ein-
satz. 

SPIELBETRIEB GRÖSSTENTEILS  
EINGESTELLT

AUS DER ABTEILUNG

Der HSV Solingen-Gräfrath 76 hat den 
Vertrag mit Rechtshänderin Lucy Jör-
gens bis 2023 verlängert. „Jörgens, die 

MVP des A-Jugend Final 4, hatte durch ihre 

Verletzung viel Pech. Lucy ist mittlerweile auf 
einem guten Weg und wir werden in der Zu-
kunft noch viel Spaß mit ihr haben", sind sich 
die Verantwortlichen in Solingen einig.

HSV SOLINGEN-GRÄFRATH VERLÄN-
GERT MIT U20-NATIONALSPIELERIN

Dominik Schlechter, der die Mannschaft 
vor zwei Jahren übernommen hatte, ist 
von seinem Amt als Cheftrainer zurück-

getreten. Der junge Gelsenkirchener hatte die 
Mannschaft in der vergangenen Saison noch 
zum Klassenerhalt geführt - aktuell hat der 
TVB jedoch gerade einmal einen Sieg vorzuwei-
sen. Schlechter will mit seinem Rücktritt dem 
Verein nun die Möglichkeit bieten, neue Impul-
se zu setzen, um erneut den Klassenerhalt zu 
schaffen. Auch Co-Trainer Michael Schmidt-
mann, der mit Schlechter zusammen vom PSV 

Recklinghausen 
an die Wupper ge-
wechselt war, hat 
sein Amt zur Ver-
fügung gestellt. 

DOMINIK SCHLECHTER MIT  
RÜCKTRITT ALS CHEFTRAINER  
VON TVB WUPPERTAL

Dominik Schlechter ist 
nicht mehr Trainer beim 
TVB Wuppertal

Nina Engel konnte sich über weitere Einsätze 
im DHB-Trikot freuen.
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SOCIAL MEDIA

NICHTS VERPASSEN!

Jetzt dem Werder-Handball bei Face-
book und Instagram folgen! Wer ganz 
nah dran sein möchte an den Akti-

vitäten der Abteilung Handball bei den 
Grün-Weißen, der bekommt in den sozia-
len Medien alle Infos. Die Facebook-Seite 
der Zweitliga-Mannschaft gibt es unter   
@Werder.Handball, die Seite der gesamten 
Abteilung unter @SVWerderHandball. Das In-
stagram-Profil des Zweitliga-Teams ist unter 
werder_handballdamen zu finden.
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VORSTAND DER ABTEILUNG HANDBALL
Vorsitzender Martin Lange
Tel.:  01 62 – 979 91 09
E-Mail:  martin.lange@werder.de 

Jugendwartin Elke Humrich
Tel.:  04 21 – 44 89 29
E-Mail:  elke.humrich@web.de

Sportwart Wilfried Humrich
Tel.:  04 21 – 44 89 29
E-Mail:  wilfried.humrich@web.de

Kassenwart
und Stellvertretender Vorsitzender Christian Schönfelder
Tel.:  04 21 – 59 46 50
E-Mail:  christian.schoenfelder.hb@googlemail.com

Beisitzer  
(Medien u. Öffentlichkeitsarbeit) Yannik Cischinsky
Tel.:  01 62 – 973 09 37
E-Mail:  yannik.cischinsky@werder.de

Beisitzer (Passwesen) Thomas Möller
Tel.:  01 76 – 28 00 18 55
E-Mail: t.moeller@web.de

Beisitzer (Schiedsrichterwesen) Manfred Stark
Tel.:  01 74 – 938 01 65
E-Mail: manfred.stark@googlemail.com

Beisitzerin Mareike Kohlmeier
Tel.:  01 76 – 21 38 32 08
E-Mail: handball_kohlmeier@web.de

Satz/Druck: 
MEDIENHAVEN GmbH,  
Vor dem Steintor 34, 
28203 Bremen, 
www.medienhaven.de 
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